Bericht Verbandsversammlung Zweckverband 

Verkehrsverbund Rhein-Neckar
vom 17.12.2020

111. Sitzung der Verbandsversammlung. 

1.Genehmigung der Niederschrift

Die Niederschrift der letzten Sitzung wurde einstimmig genehmigt. 

2.Auswirkung der Corona Pandemie auf den ÖPNV
minus 20 % d. h. ca. 60 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahr

minus 40 % Fahrgastrückgang

Der Fahrgastrückgang im Verbundraum ist unterschiedlich stark ausgeprägt. Im Ballungsraum LU/MA) weniger stark im ländlichen Raum stark spürbar. 
Die Zahlungen der verschiedenen Verkehrslastenträger kamen in 2020, trotz Corona, trotzdem. Die Zahlungen im Rahmen der Länderspezifischen Rettungsschirme (RLP/Ba-Wü und Hessen) wurden gezahlt und konnten an die betroffenen Kommunen im Verbundgebiet verteilt werden. Problem: Der jetzige Rettungsschirm gilt nur bis zum 31.12.2020. Für 2021 gibt es von den drei Bundesländern noch keine festen Zusagen. Für Ba-Wü konnte Herr Hickmann berichten, dass man vorhabe, auch in 2021 im Rahmen des Rettungsschirmes, Zahlungen an den Verkehrsverbund zu leisten. Für Hessen (Hr. Dr. Kröhr) und RLP (Hr. Puschel) gab es noch keine Infos. Einig war man sich, dass ein 2. Rettungschirm bzw. Zahlungen daraus für den Verkehrsverbund in 2021 auf jeden Fall benötigt werden würden. 

Aussichten 2021:

· insgesamter Rückgang der Fahrgastzahlen durch Homeoffice, wird zu Lasten des ÖPNV befürchtet

· Ticket Abos werden nicht verlängert bzw. zurückgegeben, auch von langjährigen Kunden

· Wachstum somit mehr als fraglich

· Beitrag des Verkehrsverbundes zur Verkehrswende kann so nicht geleistet werden

3. S-Bahn Rhein-Neckar (Hr. Malik berichtet)

3.1. Sachstandsbericht S-Bahn Betrieb

3.2. Sachstandsbericht S-Bahn Ausbau

Es fehlen noch die S-Bahnen für die Strecke LU-Mainz. Die Strecke selbst ist zwar schon seit einiger Zeit in Betrieb, wird aber derzeit noch mit Fahrzeugen der DB betrieben. Die eigentlichen S-Bahn Fahrzeuge kommen erst im Jahr 2021 und können dann auf der Strecke in Betrieb gehen. 

Bis auf ein kleines Teilstück zwischen Homburg und Zweibrücken, ist das Projekt S-Bahn Ausbau, abgeschlossen. 
Es stehen noch aus: 

Restarbeiten zwischen Mannheim – Biblis

Restarbeiten zwischen Mannheim – Darmstadt

Stärkere Arbeiten zwischen Mannheim – KA

Die Planfeststellung zwischen Homburg – Zweibrücken läuft. Realisierung des Lückenschlusses bis 2024 scheint, nach gegenwärtigem Stand, zu klappen.

4. Finanzierung der kommunalen Kostenanteile für die Maßnahmen der S-Bahn Rhein-Neckar

4.1. Knoten Mannheim-Heidelberg

Mehrheitlich so beschlossen 
Ich habe zugestimmt

4.2. Verlängerung Homburg – Zweibrücken

Einstimmig so beschlossen

5. Änderung der Satzung über einen einheitlichen Verbundtarif im Verkehrsverbund Rhein-Neckar

Einstimmig so beschlossen

Die Satzung ist mit den übrigen Unterlagen der Sitzung im entsprechenden Ordner im Büro abgelegt. 

6. Neues aus dem Mobilitätsverbund
Neue Funktionalitäten in der elektronischen Mobilitätsauskunft (EMA):

-Parkraumbewirtschaftung (freie Parkplätze in welchem Parkhaus etc.)

-Fahrradvermietsystem (an welcher Station sind noch wie viele Räder zur Verfügung etc.)

-Car-Sharing

-Elektronische Ladeinfrastruktur (wo ist welche Ladesäule frei zum tanken etc.)

Findet man alles in der „my VRN-App“!!

Neues End User Portal der EMP –Open Data
Kurz gesagt, der digitale Service des VRN dem Kunden gegenüber wird stark verbessert und ausgebaut!!

7. Wirtschaftsplan 2021 des ZRN
Einstimmig so beschlossen (ohne Diskussion)

8. Feststellung des Jahresabschlusses 2019, Genehmigung des Lageberichtes und der Ergebnisverwendung
Einstimmig so beschlossen

9. Entlastung des Leiters der Verbandsverwaltung für das Wirtschaftsjahr 2019

Einstimmig so beschlossen

10. Sitzungstermine 2021

Geplant sind: 24.06.2021 ab 11.00 Uhr 


           21.12.2021 ab 11.00 Uhr 

11. Verschiedenes

-Verabschiedung von Bgm. a. D. Quast (Mannheim)

-Automatische Öffnung aller Türen der Fahrzeuge bei jedem Halt (Durchlüftung der Waggons wg. Corona) geht technisch, derzeit nicht bei allen Fahrzeugtypen. Problem ist aber in der Prüfung (ggf. kann entsprechend nachgerüstet werden). Derzeit ist es so, dass die Wagen über die Klimaanlage der Wagen (diese werden durch die Außenluft gespeist) belüftet werden. Hinzu kommen die jeweiligen Türöffnungen bei den häufigen Halten. 

